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Hintergrund



Hintergrund

Der Brexit wird das Umfeld für deutsche 

Unternehmen deutlich verändern
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• Der Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU nach 

dem Referendum am 23. Juni wird einschneidende 

politische und wirtschaftliche Konsequenzen haben

• Deutsche Unternehmen könnten auf vielfältige Art und 

Weise betroffen sein

• Aus diesem Grund untersucht die vorliegende Studie des 

BDI und Deloitte, wie die deutschen Unternehmen den 

Brexit einschätzen und welche Folgen sie erwarten 

• Im Zeitraum 17.–19. Mai 2016 befragte Research Now im 

Auftrag von Deloitte und dem BDI 215 deutsche 

Unternehmen zu diesem Thema
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Es beteiligten sich 215 Unternehmen aus 20 

Branchen und unterschiedlichen Größenklassen
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Branchenzugehörigkeit 

der Unternehmen

• Großteil der Unternehmen aus der Kategorie 

Manufacturing, gefolgt von der Finanzbranche und 

Handel/Konsumgüter



Sample

Es beteiligten sich 215 Unternehmen aus 20 

Branchen und unterschiedlichen Größenklassen

Umsatz der Unternehmen

• Knapp die Hälfte der Unternehmen (46%) hat einen 

Umsatz zwischen 500 Mio. und 5 Mrd. Euro
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Sample

Alle teilnehmenden Unternehmen sind 

wirtschaftlich im Vereinigten Königreich aktiv
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Wirtschaftliche Beziehungen der 

Unternehmen mit dem Vereinigten 

Königreich

• Die Hälfte der Unternehmen exportieren entweder 

in das Vereinigte Königreich und/oder verfügen über 

eine Niederlassung vor Ort

• Importe spielen für rund 

ein Drittel der Unternehmen eine Rolle
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Mögliche Folgen des Brexit für die EU/

Mögliche ökonomische Entwicklungen



Mögliche Folgen des Brexit für die EU

Unternehmen erwarten höheres Risiko weiterer 

Austritte und politische Fragmentierung der EU
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Welche Folgen hätte ein Brexit Ihrer Meinung nach für 

die Zukunft der EU?* 



Mögliche ökonomische Entwicklungen

Politische und Finanzmarkt-Unsicherheiten sind 

unvermeidlich
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Im Falle eines Brexit, für wie wahrscheinlich halten Sie das Eintreten 

der folgenden ökonomischen Entwicklungen?



Mögliche ökonomische Entwicklungen 

Überwältigende Mehrheit möchte im Interesse 

der deutschen Wirtschaft UK in der EU halten
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Glauben Sie, dass ein Verbleib 

des Vereinigten Königreichs in der 

EU im Interesse der deutschen 

Wirtschaft liegt?

• Über unterschiedliche Branchen und Größenklassen 

hinweg ist man sich einig: die meisten denken, dass ein 

Verbleib von UK in der EU im Interesse der deutschen 

Wirtschaft ist

• Eine etwas stärkere Meinung vertraten Unternehmen aus 

dem Bereich FSI: hier halten sogar 88% einen Verbleib für 

positiv für die deutsche Wirtschaft
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Auswirkungen für das eigene

Unternehmen



Auswirkungen für das eigene Unternehmen

Die Folgen eines Brexit können negativ oder 

noch nicht absehbar sein
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Welche Auswirkungen hätte 

ein möglicher Brexit für Ihr 

Unternehmen?

• Aus allen Branchen rechnen rund ein Drittel 

mit negativen Folgen

• Aus dem Bereich FSI rechnen etwas mehr 

Unternehmen als der Durchschnitt (12%) mit 

positiven Folgen, während es im Bereich 

Handel/Konsumgüter nur 3% sind

• Unter den kleineren Unternehmen mit unter 

500 Mio. Umsatz rechnen etwas weniger mit 

negativen Folgen (18%)



Auswirkungen für das eigene Unternehmen

Knapp die Hälfte der Unternehmen rechnet mit 

höherer Komplexität und Kosten
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Die vier wichtigsten Auswirkungen aus Sicht der Unternehmen –

Wie würde ein möglicher Brexit Ihr Unternehmen betreffen?*

Höhere Komplexität und 

Kosten durch unterschiedliche 

Regulierungen zwischen UK 

und der EU 

Wir müssten unsere 

Wertschöpfungsketten 

überprüfen und potentiell 

neu organisieren Verminderte Exportchancen durch 

künftige tarifäre Handelshemmnisse

Erhöhter steuerrechtlicher Aufwand 

(Mitarbeiterentsendung, 

Verrechnungspreise, Zölle)

*Mehrfachnennungen möglich



Auswirkungen für das eigene Unternehmen

Auch Hürden in Bezug auf Kooperationen mit 

britischen Firmen und Mitarbeitermobilität 
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Weitere mögliche Auswirkungen –

Wie würde ein möglicher Brexit Ihr Unternehmen betreffen?

Kooperationen und Zusammenschlüsse 

mit britischen Firmen würden erschwert 

werden

Verminderte Exportchancen durch künftige 

nicht-tarifäre Handelshemmnisse

Unsere Finanzierung würde 

durch den Ausschluss des 

Finanzplatzes London aus 

der EU schwieriger werden

Eingeschränkte Mobilität 

unserer Mitarbeiter



Auswirkungen für das eigene Unternehmen

Leichte Unterschiede zwischen den Branchen

Manufacturing FSI
Handel/

Konsumgüter
Total

Höhere Komplexität und Kosten durch unterschiedliche 

Regulierungen zwischen UK und der EU
47% 24% 52% 47%

Erhöhter steuerrechtlicher Aufwand (Mitarbeiterentsendung, 

Verrechnungspreise, Zölle)
44% 36% 42% 40%

Wir müssten unsere Wertschöpfungsketten überprüfen 

und potentiell neu organisieren
31% 27% 32% 33%

Verminderte Exportchancen durch künftige tarifäre Handelshemmnisse 33% 15% 45% 27%

Kooperationen und Zusammenschlüsse mit britischen Firmen 

würden erschwert werden
20% 12% 23% 21%

Verminderte Exportchancen durch künftige nicht-tarifäre Handelshemmnisse 25% 12% 23% 20%

Eingeschränkte Mobilität unserer Mitarbeiter 16% 15% 19% 19%

Unsere Finanzierung würde durch den Ausschluss des Finanzplatzes 

London aus der EU schwieriger werden
11% 30% 10% 14%

Sonstiges 0% 9% 0% 4%

Erwartete Auswirkungen des Brexit nach Branchen
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Ausgang des Referendums

Die wenigsten Unternehmen haben mit dem 

Brexit gerechnet
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Mit welchem Ergebnis des Brexit-

Referendums rechnen Sie?



Vorbereitungen der Unternehmen

Nur ein Viertel der Unternehmen hat sich auf den 

Brexit vorbereitet
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Hat sich Ihr Unternehmen auf 

einen möglichen Brexit

vorbereitet?

• Trotz der Risiken gaben nur wenige Unternehmen an, sich 

auf einen möglichen Brexit vorbereitet zu haben

• Es hat sich ein größerer Anteil der Unternehmen aus dem 

Finanzsektor vorbereitet als aus anderen Bereichen

• Weniger Unternehmen mit einem Umsatz von < 500 Mio. 

haben sich vorbereitet als größere Unternehmen
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